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Indikativ und Konjunktiv

In dem Roman "An einem Tag wie diesem" wartet der Protagonist Andreas nach einem kleinen Eingriff in einem Krankenhaus darauf, dass er abgeholt wird: 

"Andreas stellte sich vor, wie es wäre, hier Wochen und Monate zu verbringen, hinter einem der Fenster zu liegen, geschwächt von einer Operation oder einer Therapie. Er würde kaum die paar Schritte bis zum Fenster schaffen oder hinaus in den Flur. Seine Kraft reichte nicht aus, sich irgendwohin zu wünschen als zurück ins Bett, zurück in den Dämmerschlaf, in dem er die Tage und Nächte verbrachte. Dann war er plötzlich hellwach, mitten in der Nacht. Er lauschte. Draußen regnete es, und die Geräusche des Regens vermischten sich mit den Atemgeräuschen seines Bettnachbarn. Er stand auf und trat aus dem Zimmer [...]“
(Peter Stamm, An einem Tag wie diesem, Frankfurt am Main, 2007, S. 59) 
Aufgabe 1

Kreuzen Sie an, welcher Modus (Indikativ, Konjunktiv) und welche Zeitform jeweils der Formulierung entsprechen können:

	
	Textstelle
	Indikativ, Präteritum
	Konjunktiv II

	
	er stellte sich vor
	
	

	
	es wäre
	
	

	
	er würde schaffen
	
	

	
	[sie] reichte aus
	
	

	
	er verbrachte
	
	

	
	er war
	
	

	
	er lauschte
	
	

	
	es regnete
	
	

	
	[sie] vermischten sich
	
	

	
	er stand auf
	
	

	
	er trat
	
	


Aufgabe 2

Formulieren Sie in einem Satz, wofür der Konjunktiv II im Normalfall verwendet wird.
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Aufgabe 3
a) Erklären Sie die Konstruktion der obigen Textstelle hinsichtlich der Verwendung des Indikativs und des Konjunktivs.

b) Diskutieren Sie die Wirkung, die diese Konstruktion auf den Leser haben könnte.

Aufgabe 4

Lesen Sie den Tagtraum des Ich-Erzählers im Roman „Agnes“ auf Seite 80/81.



a) Untersuchen Sie die Verwendung von Indikativ und Konjunktiv.

b) Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit der Untersuchung zur Textstelle aus dem Roman „An einem Tag wie diesem“.

c) Notieren Sie, welche zusätzlichen Information der Leser in „Agnes“ erhält.

d) Vergleichen Sie Konstruktion und Wirkung der beiden Textstellen.

e) Diskutieren Sie die Bedeutung von Tagträumen oder Imaginationen.
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